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JnkertionSvreiS für Sie gewallene Zeile over deren Raum  I '/, Ir.

Mittwoch,
den 25 . Juli 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
Die Orts - Vorsteher,

deren Gemeinten für den freien Pvst-
verkehr mit ken Staatsbbhördcn in

Wildberg etwas zu zahlen schuldig
find , habe, » reu Betreff auf letzten
Juni 1860 mli 'Begleitschreiben an

die Oberamlspfle .,e sogleich einzu-
senden.

K - Odernmt.
From  m.

Calw.

A îrrre des Enz - und Nagoldstulses
im Obcramt Pforzheim.

Nack einer Mntheilung des Großh.
badischen Oberamts Pforzheim sind
wegen verschiedener Wasserbauten
für den Monat Anglist d. I . im Be

zirk des Oderanus Pfvlzheim beide
Flüffe für die Flößerei gesperrt.

Hievon habe » die Scbullheißen-
Aemter die Holzbändler unv Flößer
in Kenntlich zu setzen.

Den 2l . Juli 1860.
K . Oderamt.

From  m.

2 ) l . Calw.

» Verschollener.
Johann Jakob Löble,  Schnei¬

der von Calw , geboren am 18

Juni 1790 , Sohn des verstorbenen
Johann Jakob Löble,  gewesenen
Zeugmachers von da und Oer ver¬

storbenen Anna Calharine , geb.
Psänd  e r , ist verschollen und würde,
wenn er noch am Leben wäre , das 70.

Lebensjahr zurückgelegt haben . Es
ergeht daher an den Verschollenen

sowohl , als an seine etwaigen Lei-

- beS - Erben die Aufforderung , sich

binnen neunzig  Tagen bei K.
Oberamtsgericht dahier zu melden,
widrigenfalls der Verschollene für
todt und ohne Leibes -Erb >n verstvr

den angenommen und seine Verlas-

s nschaft an seine b-kannten Seiten¬
verwandten nach landrechilicher Ord¬

nung verlheili werden würde.
Den 20 Juli 1860.

K . Oberamksgcricht.
Römer,  G . -Akt.

Erklärung.
ES ist mir leid, daß ich der Ehe¬

frau des Schullehrers A. Mohr
in Kmulinge » im Calwei Amisblaue
vom 17 . März 1860 , Nro . 21 , de»
Borwurf des Diebstahls gemacht
habe und nehme ich meine Aeußerung
hiermit zurück.

Den 2 -1. Juli 1860.
I G . Scheib,  Schulmeister

in Altburg.

Ges . K - Oberamls Gericht Calw.
Römer,  G .-Act.

2) 1.  Calw.
Felder - Verkauf.

Zur dritten Versteigerung kom¬
men vor uns am

Montag,  den 30 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

die folgend bezeichneten Gükerstücke
des verstorbenen Tnchmachermeisters
Carl Schreie  dadier . Kaufslicb-
haber werden eingeladen.

Den 23 . Juli 1860.
K . Gerichtsnotariat.

Nt agenau.
Acker — 2V , Morgen 6,5 Ru¬

then , der Laufacker genannt,
an der Alzenl erger Markung
hinziehend , angekauflzu 1101 fl.

Wiesen — Vs Mrgn . 9,1 Rthn.
in Schloßwiesen , neben Samuel
Hammers Wittwe und Bäcker
Hurte », und

Vs Mrgn . 11,5 Rthn . in Schloß-
wiesen , neben Georg Friedrich
Schiele und Löwenwirth Roth»
fuß.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.

Lang - und Klotzholz-Verkauf.
Am Dienstag,  den 3l.  Juli,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Raihhanle in Jgelö-
lvch aus dem Schlag im SraatS-
walv Zell -rholz , Abth . 1 , im Auf,
streich verkauft:

717 Slück tannenes Lang - und
Klotzbolz.

Neuenbürg , 21 Juli 1860.
K . Forstamt.

Lang.

Revier Hirsau.

Holz - Verkauf.
Am

Donnerstag,  den 26 . Just,
kommen wegenHkimfallens im SraaS-
wald Älltburger Berg

l ' /z Klafter lannene Rinde und
275 Stück ditto Wellen

zum Wieder -Verkauf.
Zusammenkunft früh 8 Uhr ober¬

halb der Löffelschmiede.
Den 23 . Juli 1860.

K . Nevierförsterci.
Fröhner.

Revier Etammheim.

Stammholz -Verkauf.
Freitag,  den 27 . Juli,

kommen im StaatSwalo BaierSbach
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15 hagenbuckene Stämme
wiederkwlt zum Verkauf

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
an Ort unv Stelle.

Den 21 . Juli 1860.
K . Revierförsterei.

Wild.

Aichhalken,
Oberamts Calw.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf.

Da der Verkauf des in Nro . 54
d. Bl . näher beschriebenen Anwesens
des verstorbenen Christian Bäuerle
dahier kein günstiges Resultat geliefert
bat , so kommt dasselbe am

Samstag,  den 28 dies,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen RathhauS noch
einmal zum Verkauf.

Aichhalden , 20 . Juli 1860-
Das Waisrngericht.

Vorstand:
Schultheiß Keck.

2 )2 . Crnstmühl.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag,  den 26 . dieß,
^ früh 8 Uhr,

werden im Brandhaldenwald
85 Klafter buchenes Scheiter - und

Prüqelbolz
im Aufstreich um baare Bezahlung
verkauft , wozu Liebhaber einqUaden
werden . Zusammenkunft im Scb ' ag.

Bemerkt wird , daß sämmiliches
Holt an den Weg geschafft ist.

Ernstmühl , 20 . Juli 1860.
Aus Auftrag:

Schultheiß Pfrommer.

Außeramtliche Gegenstände.
Sommenharkl.

Zugelaufener Hund.
Cs ist mir ein schwarzer junger

Schäferhund zugelaufen ; der recht¬
mäßige Cigenihümer kann denselben
-egen Einrückungs - Gebühr und Fut-
kergeld abholen bei

Schultheiß Luz.

Gute Erdbiruen
hat zu verkaufen

Bäcker Rau.

^ :-:b ^ n ^
8 Hochzeits - Einladung . ^

Alle unsere gute » Freunde ^
und Bekannten laden wir zu A
einem guten Glas Wein auf ^
heute , Mittwoch,  Nachmit - .!!.
tag zu Herr » Gustav Haydt, ;!!.

^ Bierbrauer , ein.
Friedrich Ztrkler.
Friederike , geb . Weber.

Tübingen

Geld- Antrag.
Auf gesetzliche Sicherheit habe ich

immer größere Posten von 1000 fl
aufwärts zu 4 '/ - Procent auözu-
leihen . Im Unter Pfand darf aber
höchstens Gebäude -Anschlag sein.

Hienach sehe ich gedruckten Jn-
formatlvscheinen franco entgegen.

Den 13 . Dezember 1859.
Commiffair Raack.

Z Amerika.  «

rGelders
F von und nach Amerika besorgt z
ß billigst »
r Ferdinand Georgii.

1 Klafter eichenes Spälterholz
verkauft billig

Franz Schrotb,  Bäcker,
2 )2 . in Weil d. Stadt.

Ein Mutterschwein
mit 16 Jungen Hai zu verkaufen

Franz Schrolh,  Bäcker,
2 )2 . in Weil d. Stadt.

Eine blautuchene Stulp-
Kappe ging heute vor 14 Tagen
hier oder von hier nach Breitenberg ver¬
loren . Der redliche Finder wolle sie ge¬
gen Belohnung beider Redaktion b. Bl.
abgeben.

Mnskete seil.
Eine » och ganz neue Oberndor¬

fer Muskete von solider Beschaffen¬
den ist um verhälinißmäßiq billigen
Preis sammt Zugehör zu verkaufen;
wo ? jagt die Redaktion d. Bl.

Geschäfts - Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt dem verehrten

Publikum hiemit ergebenst an , daß er
sich nach seiner Rückkehr aus Ame¬
rika hier wieder in seinem Geschäft
eingerichtet hat unv bin ich wieder
im Stand , alle in das Lakier - Fach
einschlagende Arbeiten auf ' s Pünkt¬
lichste, Schnellste und Billigste zu be¬
sorgen.

Auch sind bei mir wie früher alle
Sorten selbstgemachte Firnisse zu Ha¬
in n

Geschäfts - Lokal und Wohnung
bei Zimmcrinann Jakob Widmann
d. Aeliern.

3 )3 . Adolph Rudy,  Lakier.
GGGG :GKG :OGG :GGGO
O G
K Hochzeits - Einladung . G
O Unterzeichnete erlauben sich G
O Freunde und Bekannte zur G
O Feier ihrer Hochzeit auf § a m- O
G sta g, den 28 . d. M ., in ihr G
K elterliches Haus auf die Thal - G
G mühle ergebenst einzulade » . O
d Johann Schill , Müller A
^ in Altenstaig , ^
^ und seine Braut ^
^ Wilhelmiue , g . Leger.  AT W
UKKH :HAG :AGA :HHOS

Franz -Dranniwein
<mi» Salz)

von
in TIIn ».

Bewährtes sicheres Heilmittel
gegen Flüsse , Kopf - , Obren - und
Zabnweh , äußere Entzündungen,
Verletzungen und Verrenkungen aller
Art rc. w . Zu haben n 15 kr per
Fläschchen nebst Gebrauck ' SanlMsung
bei A . Sattler,

Firma : Teich mann (Marktplatz.

Verlorene Brieftasche.
Am * vergangenen Sonntag

ging von Calw über Allburg nach
Wildbad ein Brieftasche , enthaltend
einen Gulden - Sckein und 2 Briefe,
verloren . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen gute Beloh¬
nung bei der Redaktion dieses Bl.
abzugeben.



2) 1.Calw.

Literarische Anzeige.
Im Verlag von G . NiviniilS

erschien im Jahr 1844 und ist bei
dem Unterzeichneten um den sehr
herabgesetzten Preis von 36 kr . (frü¬
herer Preis 1 fl. 20 kr.) zu haben:

Das Kloster » irsau , histo¬
risch - topographisch beschrieben
von N . Franz Steck , -fl Stadt-

' Pfarrer in Murrhard . 8 °.,
348 Seiten , brochirt , mit 2
Ansichten von Hirsau (Hirsau,
wie es vor seiner Zerstörung
war und Hirsau -im Jahr 1844)
und einem Anhang Gedichten
von Ludwig Uhland , Albert
Knapp  re.

Ta  dieses Werk durch die Zeit
an seinem Werthe nichts verlor
und sowohl für die Bewohner der
Umgebung als die Historiker von be¬
sonderem Interesse ist , so glaube ich
bei obigem billigem Preis auf einen
raschen Absatz rechnen zu dürfen,
wobei noch bemerkt wird , daß bei
Abnahme von mindestens 6 Exem¬
plaren das Stück zu 30 kr. abge¬
geben wird.

Ä . Velschliiger.
Licbenrell

Stellen - Antrag.
In meiner Wollspinnerei finden

Spinner auf Handwaagen und eine
Hasplerin sollend Beschäftigung.

Wiltn Neuner,  jun.

400 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 '/ , Procent auSzulcih . n bei

Christian Hauff
2 )2 . in Unlerhaugstett.

Geld au szu leiben.
Bei der Slifiungspflege

Gechinaen liegen 400 fl . zu
4V - Procent zum Ausleihen

parat.

4M fl. Pflcggeld
hat auf einen oder mehrere Posten
gegen doppelte Versicherung zu 4 '/»
Procent auozuleihen

Michael Kl in gen st ein
2)1. in Hirsau. i

Calw.

Felder- Verkauf.
Die Unterzeichnete bringt am

Montag,  den 30 . Juli,
folgende Felder zum zweiten und
letzten Mal zum Verkauf:

2 Morgen Grasacker im Stccken-
äckerle;

10r Viertel Wiesen in der Ei-
selstett , angekauft zu 130 fl. ;

5V - Vrtl . Acker mit Dinkel , am
Schasweg;

1 Morgen mit Dinkel , am Schaf¬
weg , angekauft zu 380 fl. ;

1 Morgen am Altweg , mit Gerste
und Klee , angekaust zu 265 fl. ;

1 Morgen in der Heumaden , mit
Klee , angekaust zu 160 fl. ;

2 Morgen im Hau , mit Haber,
angekaust zu 400 fl. ;

2 ' / - Mrgn . im obern Hau , mit
Haber und Kartoffeln , ange¬
kauft zu 200 fl. ;

1 Mrgn . am Upberg , mit Haber,
angekaust zu 102 fl . ;

1 Mrgn . im Hagelfcldle , mit
Dinkel , angekaust zu 150 fl.

Auch kann unter der Hand ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Dorothea Maier,  Metzgers Wtw.

Ernte-Wein,
per Cim -r 28 fl , bei

Carl Oertle,  Seifensieder,
Rolbebüblstr . Nro . 2 , in Simkgarl.

Weil die Stadt.

Verkauf. L7
8 Sck' effcl neue schöne Winter¬

gerste , 50 Siück 59r Roagen-
schäube und >ine Parthie Gyp-
serrohr.

Schütz zum Löwen.

Geld auszuleihen.
Die Gemeindepflege Speß-

baidt hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit 300 fl . auszuleihen

2>2.

150 fl . oder 200 fl.
Pfleggetd sind gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4 '/ - Porcenl auszu-
leihen bei

Carl Gackenhcimer.

Eine Parthie neue Fässer
pon 4 Jml biß 3 Eimer Gehalt ver¬
kaufe ick nächsten

Montag,  den 30 . Juli,
Nachmittags 1 Ubr,

i» meiner Wohnung im öffentlichen
Aufstrelch.

Auch kann unter der Hand ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

2 ) 1. . Zimm . rmaiin Lorch.

Tein ach.
Der Unterzeichnete

0 ^ 1verkauf!  3 Fässer:
eu> alleres 3eimngeS , ein neues,

schön lveim,rü »ks 3eu » rigeS
und ein neues 2 imriges , raS
auch mit Heidelbeeren gefüllt
abgegeben werden sann.

Schulst hrer Simon.

200 fl. Pfleggeld
liegen bei dem Unterzeichn . ren zum
'Ausleihen parat auf Versicherung
oder zwei Bürgen.

Friedrich Kübler
in Zwerenberg.

Unterhciltendes.
Der gespenstige Schwiegersohn.

I 4 .-rk >e!g >„ ,, . !

„Was  sagen Sie ? " rief der
alte Bcrnard üb . rraschi ; „Unterprä-
f>ci!  Das ist sa ein dedeuienkeS
und sehr ehrenkafles Amt . Da ha¬
ben Sie also die schönste Anostcht,
binnen wringen Jahren rum Prüfer-
len porzurücken unn somit der erste
Beamte des ganzen Departements
zu werden . Wer hat Ihnen diese
Stellung auegewirki?

— „Mein Onkel!
„Welcher ? Onkel Girard ? "

„Ganz ricknig , mein Onkel
G :rard . Er bat in seiner Jugend
emige Feldrüge mit dem jetzigen Mi¬
nister des Innern gemacht , der da¬
mals bei der Armee stand , und hatte
Gelegenheit , ihm einige wichtige
Dienste ru leisten ."

„Wer,  Ihr Onkel Girard , der
Tapclenfabrikant ? Hat er Feldzüge
milgemachl?

„Ja !" versetzie Cbarolais , ohne
fick verwirren zu lassen ; „während
der Revolution und als gemeiner

.Soldat . "
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„Davon habe ich ja nicht ein
Wort gewußt . Allein unmöglich in
es niä ' t . Zu jener Zeit mußten Alle
dem Kalbfell folgen Ei , ei, Onkel
Girard , der scheinbar keine Fünf
zählen kann , bat er so vielen Ein¬
fluß höberen Orts ? Unter » ns ge¬
sagt , babe ich ihn immer für einen
Dummkopf gehalten . Aber um so
bester : er bat Jbnen einen großen
Dienst erwiesen und dafür wollen
wir ihn in Ebren halten . Nehmen
Sie denn unsere Gratulation in
Empfana ; eine fröhlichere Nachricht
hätten Sie uns nickt leicht bringen
können . Herr Unterpräfect , erlauben
Sie , daß ich ein Glas mit Ihnen
trinke und dadurch in ine Theilnabme
für Sie bezeuge ! Wenn Sie gelegent¬
lich an Ihren Onkel schrecken , brin¬
gen Sie ihm meinen Gruß , ick werde
in Zukunft größeren Respect vor ihm
haben !"

Die Nachricht von der bevorste¬

henden Anstellnng des jungen Man¬
nes im Staatsdienste erhöhte na¬
türlich die Munterkeit des kleinen
Kreises . Bernard und seine Frau
Waisen stch bedeutsame Blicke , u,
denn es entging ibnen nickt , daß ihr
junaer Tischgast Honensen die größte
Aufmerksamkeit bewies , und daß sie
ebenfalls nickt unempfindlich schien
gegen die schönen Worte , die er an
sie richtete . Die Farbe der Gesund¬
heit war wieder auf ihre Wangen
zurückgekehrt und die Augen leuchte¬
ten in einem strahlenden Glanze . -
Man stand erst spät vom Tisch auf
und begab sich darauf in ein an¬
deres Zimmer , wo der Kaffe servirt
war
' Wie sckon erwähnt , war unser
Held sehr geneigt , seineü plötzlichen
Einfällen nacbzngehen , ohne sich vor¬
her über die Folgen klar zu werden.
Streifte ein solcher Einfall an das
Lustige oder Komische , so war die
Wirkung um so größer , obwohl er
selbst stets «in ernstes Gesicht zeigte
und nur selten eine Miene verän¬
derte Allein immer mußte der eine
oder rer ändere äußere Umstand ihm
den Impuls geben , um in eine solche
Stimmung zu verfallen . Die ganz

eigenthümljche Lage , in welcher er
sich im Kreise der Familie befand,
mochte ihm plötzlick eine unwidersteh¬
liche Lust und Laune eingeflößl ha¬
ben , die Sacke bis auf 's Aeußerste
zu treibe ». Es mochte etwa eine
halbe Stunde verflossen sein , seitdem
man vom Mitlagsilsch aufgestanden
war , da siel sein Auge zufällig auf
eine Uhr an der Wand . Er stand
plötzlich auf und griff nack seinem
Hute mit der Erklärung , baß er sich
empfehlen müsse.

„Wie ? Sie wollen schon wieder
gehen ? " fragte Bernard verwun¬
dert . „ Wir schmeicheln uns damit,'
der Herr Unterpräfect werde den Rest
des Tages bei uns zubringen . In
einer halben Stunde hoffe ick Ihnen
einige Personen aus meiner Familie
undBekaiinlschafi vorst lle » zu können . "

— „ Es ihnt mir sehr leib , für
jetzt auf diese Bekanntschaften ver¬
zichte» zu wüsten . Aber Sie wer
den selbst einseben , daß es mir u»
möglich ist. Die Uhr ist schon fünf,
um sechs Ubr soll ick . .

„Nun , was soll denn geschehen ? "
— „ Habe ick ein Geschäft , bei

dem meine Gegenwart durchaus nvib-
wendig ist. "

„Können Sie , der Sie erst einen
Tag in Paris sind,' schon so unauf¬
schiebbare Geschäfte haben ? Das be¬
greife ich nicht . Wenn es nickt unbe¬
scheiden von mir ist, möchte ick wobl
wisse », waS es denn ist, das Sie so
unabändellich von uns entfernt ? "

— „ Um sechs Uhr soll ich be¬
graben werden !"

Bernard schlug über diesen lusti¬
gen Einfall ein lautes Gelächter
auf , in das die Damen mit ein¬
stimmten.

„Sie wollen sich denn dock nicht
begraben lassen , bevor Sie gestor¬
ben sind ? " fuhr Bernard unter La¬
chen fort.

„Nem !" fuhr Charolais mit un¬
gestörtem Ernste fort . „ Aber dieser
nölhigen Vorbereitung habe ich mich
auch schon unterworfen . Ich muß
Ihnen gestehen , daß ich schon gestern
Abend angekommen bin und im
Opernhause war . Daselbst bekam >

ich einen unglücklichen Streit mit ei¬
nem unbekannt n Herrn . Ec for¬
derte mich auf Pistolen , und heute
Morgen um zehn Ubr fiel ich in die¬
sem Duell . Man brachte mich in's
Hotel , wo ick wobnte ; von dort
aus werde ick begraben . Alles ist
schon anqeordnet und meine Ehre
erlaubt mir nickt , auszubleiben . "

— „ Sie sind ein Spaßmacher
ohne Gleichen !"

„Ich scherze nickt . Wenn Ei¬
es wünschen , kann ick Ihnen sogar
einen Todkenschein vom Doctor vor¬
zeig >n !"

— „Hahaha ! N in , wenn man
das Vergnügen gehabi hat , mit Ihnen
ui Tische zu sitzen bei einem guten
Glase Wein , so bedarf es keines
ä -zilicken Ältestes , um zu wissen , daß
Sie leben und sich im besten Wohl¬
sein befinden . Allem ich merke , daß
Sie den einen oder den anderen ge¬
heimen Grund haben , sich zu ent¬
fernen , und so will ick Sie denn nicht
länger aufhalten . Acer spätestens
heute Abend acht Uhr müssen wir
Sie wieder sehen . Meine Freunde
und Bekannten sind nämlich sehr be¬
gierig , Ihre werlhe Bekanntschaft zu !
machen und um so mehr , wenn man i
erfährt , daß Sie schon Unterpräfect ^
sind Damit ist natürlich nickt zu
spaßen . Ein Mann in Ihrem Aller
und schon Unterpräfect ! — Kommen
Sie dann nickt zur bestimmten Zeit
von ftlbst , so sende ich Ihnen einen
Wagen und laste Sie holen . Wohnen
Sie nicht im Hotel de I' Europe?
Ja , richtig ! Das ist allerdings vor¬
nehm , a . er Sie haben recht daran
getkan . Sie haben Vermögen zu
erwarten , und die Stellung , in welche
Sie jetzt eintreten sollen , verlangt
auch , daß man sich in das gehörige
Ansehen setzt. (Forts , folgt .)

Nachtrag.
Calw.

Das obere Logis
in dem Carl Dreiß ' schen Hause
auf dem Marktplatze wird auf Mar¬
tini d. I . vermielhet.

Am 24 . Juli 1860.

_ Louis R ents  ch l e r , Bäckermstr-

Rcdigirt, gedruckt und verlegt von Ä. Oelschläger.
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